
 
 

Peter Heller : Die Lodge 
 
Jack hat Glück. Er erhält mitten in der Saison eine Anstellung als Caddy und Angellehrer in der 
renommierten Kingfisher Lodge im Norden von Colorado. Der leidenschaftliche Angler und 
Farmerssohn hofft hier wieder Fuss fassen zu können. Schicksalsschläge haben Jack aus der Bahn 
geworfen und er wünscht sich wieder Stabilität. Jacks Aufgabe besteht hauptsächlich darin, die fest 
zugeteilten Gäste zu den besten Forellenfangplätze zu führen und ihnen die Ausrüstung zu tragen. Jack 
erkennt bald, dass nur sehr betuchte Gäste hier residieren. Besonders freut er sich, dass ihm die 
bekannte Sängerin Alison zugeteilt wird. Die beiden verstehen sich auf Anhieb und die grosse 
Angelleidenschaft und die Sehnsucht nach Ruhe und Natur verbindet sie auch im Geiste. 
 
Alles wäre perfekt, wenn da nicht der Stacheldraht rund um das Gelände, die vielen gut versteckten 
Überwachungskameras, abgedunkelte Geländewagen, Warnschilder und strengen Verhaltensregeln 
wären. Jack und Alison merken in Gesprächen, dass sie beide mit den vielen Ungereimtheiten auf der 
Ferienanlage nicht klarkommen, worauf sie beschliessen der Sache auf den Grund zu gehen. Wer sind 
die nächtlichen Besucher des Nachbarhauses und wer beobachtet Alison und Jack auf ihren Touren zu 
den besten Fischgründen und auf ihren Ausflügen in die nahe Stadt? Schneller als die beiden vermuten 
geraten sie eine gefährliche Situation und gehen dem Geheimnis der Lodge und deren Gäste, 
Angestellten und Nachbarn auf den Grund. 
 
Auf den ersten Blick scheint die Handlung dieses Romans sich in einen Thriller oder auch eine 
Liebesgeschichte zu entwickeln. Doch ist mit diesem Roman Peter Heller mehr gelungen. Der Autor 
zeichnet förmlich die raue und gleichzeitig wildromantische Landschaft, sodass einem beim Lesen ein 
Landschaftsbild in den wärmsten Pastelltönen erscheint. Selbst für Nichtangler sind die Beweggründe 
und Glücksgefühle eines Anglers bei den empathischen Ausführungen des Autors einfach 
nachzuempfinden. Tatsächlich wecken diese Ausführungen den tief verborgenen Jäger in einem.  
 
So verlockend auch das Verbleiben in diesen Landschaftsbeschreibungen wäre, zeigt der Autor von der 
ersten Seite an, wo die Unterschiede zwischen arm, reich und superreich sind. Mit der latent 
unterschwelligen Spannung zwischen den Zeilen, kann man das Buch kaum mehr aus den Händen 
legen und mit Jack, hat Peter Heller ein ehrlichen, wunderbaren Charakter geschaffen, den man am 
Ende des Buches äusserst ungern gehen lässt. 
 
Fragen Sie in der Regionalbibliothek nach diesem Buch. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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